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Der rote Punkt ist wieder da!
Kuhle Tage für Gebrauchtwagen!

Hauptstr. 110, 61169 Friedberg,Tel. 06031 7220-24 oder -25
Frankfurter Str. 9–15, 61169 Friedberg,Tel. 06031 7220-70

www.kuhl.de

• Fahrzeuggarantie1

• Mobilitätsgarantie
• 50-Punkte-Qualitäts-Check
• HU- bzw. AU-Gültigkeit von mindestens 18 Monaten
• Umtauschrecht bis zu 8 Tagen, höchstens 500 km

Über die Einzelheiten aller G2 Vorteile informieren wir Sie gerne.

1 Gemäß den Bedingungen der CG CarGarantie Versicherungs-AG.

Opel Astra »Elegance« 1.7 CDTi,
5-tür., EZ 02/05, 74 kW ( 100 PS),
120.480 km, silber, 5-tür, Airbags,
Klima, R-CD, BC, el. FH u. ASP, LM-
Felgen, Color, ESP, ABS, ZV

7.980,- €
Opel Corsa »Enjoy« 1.2 16V,
5-türig,
EZ 07/07, 59 kW ( 80 PS), 48.250
km, silber, 5-tür, 5-Gang, Airbags,
Klima, R-CD MP3, el. FH u. ASP,
Color, Servo, ABS, ZV 8.590,- €

Opel Combo Kastenwagen
1.7 CDTI
EZ 01/07, 74 kW ( 100 PS), 86.013
km, silber, 5-Gang, Airbags, Kom-
fort Paket, Trennwand geschossen,
Schiebetür BF-Seite, 2 Türen hin-
ten, 8.850,- €

Opel Tigra »Sport« 1.8
EZ 03/06, 92 kW ( 125 PS), 79.280
km, Airbags, Klima, Hardtop, Wind-
schott, R-CD MP3, LM-Felgen, ESP,
Nebels. 9.590,- €

Opel Corsa »Edition« 1.4 TP,
5- türig,
EZ 11/07, 66 kW ( 90 PS), 22.067
km, silber, 5-Gang, Airbags, Klima,
R-CD MP3, Elektro Paket, ZV

10.890,- €

Opel Astra Car. »Edition« 1.9 CDTI,
6-Gang, EZ 04/06, 88 kW ( 120 PS),
75.200 km, silber, Airbags, Klima,
Geschw.-Regler, Parkpilot, ESP, ABS,
LR-Abdeckung, 10.980,- €

Astra Car. »Edition« 1.6 TP
EZ 03/06, 78 kW ( 105 PS), 42.216
km, grau, Airbags, Klima, R-CD
MP3, el. FH u. ASP, Geschw.-Regler,
ESP, ABS, Nebels. 10.990,- €

Opel Astra Car. 1.9 CDTI,
Partikelfilter
EZ 10/05, 110 kW ( 150 PS), 71.750
km, silber, 6-GangAirbags, Klimaau-
tom., R-CD Navi, CID, Parkpilot, LM-
Felgen, Geschw.-Regler, Sportsitze,
ESP 11.590,- €
Opel Astra GTC Sport 2.0 Turbo,
6-Gang, EZ 04/06, 125 kW ( 170
PS), 87.014 km, Airbags, Klima, R-
CD MP3, Geschw.-Regler, Parkpilot,
LM-Felgen, ESP, ABS, 11.590,- €
Opel Vectra »Edition« 1.9 CDTI
5-türig,
EZ 04/07, 88 kW ( 120 PS), 89.950
km, Airbags, Klima, R-CD, el. FH u.
ASP, Tempomat, Color, ABS, Nebels.,
ZV 11.850,- €
Opel Astra Car. »Cosmos« 1.8
Automatik
EZ 01/06, 92 kW ( 125 PS), 56.426
km, Automatik, Airbags, Klimaau-
tom., R-CD, el. FH u. ASP, LM-Felgen,
Geschw.-Regler, ABS, Car. Design
Paket 11.990,- €
Opel Astra Car. „Edition«, 1.6, 16 V
EZ 12/07, 77 kW ( 105 PS), 21.700
km, silber, Airbags, Klima, R-CD
MP3, el. FH u. ASP, Isofix, Tempo-
mat, ESP, ABS, Color, ZV 12.490,- €

Saab 9-3 Vector Sport Kombi
EZ 01/06, 88 kW ( 120 PS), 56.900
km, rot, 6-Gang, Airbags, Klimaau-
tom., R-CD, el. FH u. ASP, Sportsitze.,
LM-Felgen, Reling, ESP, ABS, Nebel,
ZV 14.850,- €

Opel Signum »Edition« 1.9 CDTI
Automatik
EZ 06/06, 110 kW ( 150 PS), 64.300
km, schwarz, 6G-Automatik, Air-
bags, Klima, Infotainment-Paket,
IDS Plus Fahrwerk, Nebels.

15.450,- €
Renault Grand Espace »Dynami-
que«, EZ 08/06, 125 kW ( 170 PS),
51.200 km, schwarzmet., Airbags,
Klimaautom., R-CD, BC, el. FH u.
ASP, Sitzhzgl. vorn, Xenon, ESP
Color, Nebels., ZV 15.990,- €
Zafira »Sport« 1.9 CDTI
EZ 02/06, 110 kW ( 150 PS), 46.300
km, silber, 6-Gang, Airbags, Klima-
autom., R-CD MP3, Parkpilot,
Geschw.-Regler, 12V Steckdose,
ESP, Nebels., 16.590,- €
Opel Signum 3.0 CDTI-V6 Automatik,
EZ 10/06, 135 kW ( 184 PS), 36.900
km, Airbags, Klima, Leder, Sitzhzg.
vorn u. hinten, BC, LM-Felgen, el.
einstellb. Fahrersitz, Komfort u.
Infotainment System 18.350,- €

Anzeige

Friedberg/Bad Nauheim (sk). »Macht leckeres
Frühstück Schüler schlauer?« Etwas vereinfa-
chend hatte die Wetterauer Zeitung die zentrale
Fragestellung des Studienprojekts an der Fried-
berger Adolf-Reichwein-Schule im November
des vergangenen Jahres der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Nun wurden die Ergebnisse des im Rah-
men von »Kicks up« durchgeführten Projektes
von Günter Wagner (Institut für Sporternährung
Bad Nauheim) und Manuela Wölfel (Justus-Lie-
big-Universität Gießen) präsentiert. Unwissen-
schaftlich formuliertes Fazit dieser wissen-
schaftlichen Studie: Ja, leckeres Frühstück
macht Schüler schlauer. Und zwar signifikant.

Nach zehn  Tagen Klassenbüfett haben die
Schüler eine bessere Merkspanne (+8,3 Pro-
zent), eine höhere Arbeitsspeicherkapazität
(+18,2 Prozent) und eine bessere bzw. höhere
Basislerngeschwindigkeit (dreifaches Tempo).
Die Informationsverarbeitungsgeschwindig-
keit hatte sich um 15 Prozent verbessert. Insge-
samt ein erstaunlicher Leistungssprung, der je-
den Profisportler direkt unter Dopingverdacht
gestellt hätte. Dabei haben die Jungen und
Mädchen der drei ausgewählten siebten Klas-
sen nichts anderes gemacht, als in der ersten
großen Pause gemeinsam in der Schulcafeteria
zu frühstücken.

Die Kinder konnten von dem reichhaltigen An-
gebot essen, was sie wollten: Milch und Kakao,
Brot und Brötchen, Marmelade, Honig und Nu-
tella, Orangensaft, Apfelsaft, Mineralwasser, Jo-
ghurt, Quark und Obst. Bei der Auswahl des An-
gebotes ging es nicht in erster Linie um »ge-
sund«, sondern tatsächlich um »lecker«, aller-
dings mit Einschränkungen: Da das Gehirn sei-
nen Energiebedarf nahezu ausschließlich durch
Glukose deckt, sind Kohlenhydrate von großer
Bedeutung. Auch unter diesem Aspekt kommt
das Nutella-Brötchen gegenüber Obst sehr viel
besser weg, als viele Eltern glauben. Dennoch
haben die Kinder auch ohne Zwang zum (klein-
geschnittenen) Obst und zu den vermeintlich ge-
sünderen Dingen gegriffen. Begleitende Lehrer
haben beobachtet, dass sich die Frühstücksge-
wohnheiten und das Pausenfrühstück selbst im
Laufe des Projekts bei einigen Kindern geändert
haben: Weg vom Hamburger, hin zum Obst.
Selbst der Nutella-Konsum ist von täglich drei
Gläsern auf zwei zurückgegangen – von ca. 15
Gramm pro Schüler auf 10 Gramm. Eine weite-
re (jedoch nicht wissenschaftlich gemessene) Er-
kenntnis: Die Schüler waren nach der Früh-
stückspause ausgeglichener und weniger aggres-
siv (insbesondere die Jungs) und zeigten ein bes-
seres »Durchhaltevermögen« bis 13 Uhr.

Die Studie selbst, deren Ergebnisse den Leh-
rern der ARS, aber auch Vertretern des Staatli-
chen Schulamtes vorgestellt wurden, ist in ihrer
Aussage so eindeutig, dass diskutiert wird, wie es
gelingen kann, das »brachliegende« Potenzial
der Schüler auszuschöpfen. »Solches kann man
als Arbeitsgrundlage für Schulen nehmen, die im
Projekt Schule und Gesundheit aktiv sind und
sein werden«, erklärte Birgit Wiegand-Knauf für
das Schulamt.

»Wir haben konkrete Überlegungen im Hinter-
kopf, wie wir mit den Ergebnissen umgehen. Da-
bei geht es auch darum: Wo schaffen wir Raum
für Essen, wie bringen wir die Kinder dazu, dass
sie essen? Wie können Elternbeirat und Förder-
verein der Schule integriert werden«, berichtet
Stufenleiter Markus Dietz. Die Sache mit dem
Raum könnte vermutlich leichter zu lösen sein
als die Aufgabe, die Kinder tatsächlich dazu zu
bringen, die Pause zu nutzen, um die Kohlenhy-
drat-Speicher aufzufüllen.

Viele Kinder haben in den Pausen andere Prio-
ritäten, wie viele Eltern bestätigen könnten, die
mittags die am Morgen mit Liebe geschmierten
Stullen oder den geschnittenen Apfel unberührt
zurückerhalten. Aber wenn das Frühstücken in
der Klassengemeinschaft Spaß macht, dürften
auch diese Hürden zu meistern sein. Mit der Aus-
wertung dieses Studienprojekts, das Bestandteil

einer Gesamtstudie ist, die zusammen mit den
Universitäten Dortmund und Erlangen konzi-
piert und auswertet wird, haben die Wissen-
schaftler Günter Wagner und Manuela Wölfel ih-
re Zahlen und Ergebnisse vorliegen. Doch Mar-
kus Dietz würde sich eine Wiederholung wün-
schen – unabhängig einer wissenschaftlichen
Auswertung. Denn neben den nackten Zahlen
für die Wissenschaft war es auch die positive Er-
fahrung, die die Kinder beim gemeinsamen
Frühstück gemacht haben. Die frühstückenden
Schüler selbst,die Mitschüler,aber auch viele El-
tern sind sensibilisiert worden für das Thema. Je-
denfalls würde die Jahrgangsstufe 7 gerne wei-
termachen.

Ob es in naher Zukunft wieder ein Projekt des
gemeinsamen Frühstückens an der ARS geben
wird, hängt auch davon ab, ob sich Sponsoren
finden, die z. B. »Naturalien« beisteuern, so wie
es die Bäckerei Mack (Butzbach) bei der nun ab-
geschlossenen Aktion getan hat. Schade wäre es
jedenfalls, wenn die rund zehn zusätzlichen IQ-
Punkte, die ein gemeinsames Frühstück einem
Schüler bringen könnten, nicht aktiviert wür-
den. Denn die Pausenzeit, die es »kostet«, Brot
und Apfel tatsächlich zu essen, die sparen die
Kinder mittags, wenn sie stressärmer weniger
Zeit fürs Lernen aufbringen müssen.

(Foto: Nici Merz)

Studienprojekt an der Adolf-Reichwein-Schule weist signifikante Steigerung der mentalen Leistungsfähigkeit aus

Leckeres Frühstück macht Schüler schlauer!

Orangensaft, Kakao, Brötchen, Obst: Die Siebtklässlerinnen lassen es sich beim gemeinsamen Früh-
stück schmecken. Eine gute Vorbereitung auf den Unterricht, wie die Auswertung der Studie zeigt.

»VORBOOTEN« des Frühlings, gesehen am
Bad Nauheimer Teichhaus. (Foto: bf)

Fahrrad gestohlen, Schulhof
mit Farbe beschmiert

Bad Nauheim (pm). Zwischen Mittwoch (13.30
Uhr) und Donnerstag (7.30 Uhr) ist vom Fahrrad-
abstellplatz der Ernst-Ludwig-Schule ein rot-
schwarzes Mountainbike gestohlen worden. Das
mit zwei Schlössern gesicherte Mountainbike der
Marke Univega, HAT 530, hat eine 27-Gang-Shi-
mano-Kettenschaltung, einen schwarz-weißen
Sattel und nur hinten ein Schutzblech. Rahmen-
nummer: 015384919790590 200 840 409. Das
Rad hat einen Wert von 600 Euro. In der gleichen
Nacht wurde der Schulhof mit Graffiti be-
schmiert. Sachschaden: 40 Euro. Hinweise an die
Polizei in Friedberg, Tel. 06031/6010.

Schwimmkurse für Anfänger
Bad Nauheim (pm). Das Usa-Wellenbad bietet

erstmals in den Osterferien Schwimmkurse für
Anfänger ab fünf Jahren an. Die Kinder sollen in
acht Übungsstunden die Schwimmfähigkeit er-
lernen. Maximal zehn Kinder pro Kurs werden
aufgenommen. Drei Kurse zwischen dem 19.
März und dem 9. April werden angeboten, der
Kurs kostet 85 Euro und wird geleitet von Betti-
na Hörr. Anmeldungen ab sofort an der Emp-
fangskasse des Usa-Wellenbads.

Gießen/Bad Nauheim (ti). Er war auf dem
Weg zu einem alten Freund, der den 31-Jährigen
per Telefon um Hilfe gebeten hatte. Treffpunkt
sollte der Spielplatz an der Bleiche sein. Und ob-
wohl dem Bad Nauheimer die ganze Situation
komisch vorkam, suchte er die Anlage auf. Dort
angekommen »hat mich direkt einer abgefangen
und mir eine gegeben«. Es folgten Schläge und
Tritte. Er wurde beraubt und erpresst. Ebenso
wie sein alter Freund unmittelbar zuvor. Drei
Männer im Alter von 25, 28 und 30 Jahren sollen
den beiden das angetan und von ihnen 6000 Euro
gefordert haben. Sie müssen sich seit gestern vor
der Zweiten Großen Strafkammer des Gießener
Landgerichts verantworten. Staatsanwältin Eva
Baldauf wirft ihnen unter anderem gefährliche
Körperverletzung, Freiheitsberaubung, Erpres-
sung und Raub vor.

Laut Anklage hatten der Nauheimer und sein
27-jähriger Kumpel aus Friedberg Drogenschul-
den bei dem 30-Jährigen, der das Geld mithilfe
der beiden anderen am 29. September 2009 ein-
treiben wollte. In Frankfurt sei er von dem Trio
in dessen Auto gezerrt und dort zusammenge-
schlagen worden. »Mitkommen! Keine Mätzchen
machen, dann passiert nichts«, soll einer der
Männer gesagt haben. Fehlanzeige – in ihrem Au-
to nahmen sie sich nach Angaben Baldaufs seine
Sachen und schlugen auf ihn ein. In einem Wald-
stück bei Rosbach soll er aus dem Wagen gezerrt,
getreten und geschlagen worden sein. Seine Wi-
dersacher forderten 3000 Euro. Zudem sollte er

ein Treffen mit dem Nauheimer vereinbaren, von
dem sich die Erpresser offensichtlich weiteres
Geld erhofften. »Ich stand mit dem Rücken zu ei-
ner Böschung, und vor mir hatten sich die drei
aufgebaut«, erinnerte sich der Friedberger. Er sei
abwechselnd getreten und geschlagen worden.
»Ich hatte Todesangst!«

Nicht weniger schlecht erging es seinem
Freund auf dem Spielplatz an der Bleiche. Laut

Staatsanwältin wurde
er – schließlich hilflos
am Boden liegend – von
den Angeklagten mehr-
fach ins Gesicht getre-
ten. Zurück im Wagen
der Drangsalierer wen-
dete sich das Blatt. Der

31-Jährige wählte nach eigenen Angaben die
Notrufnummer und hoffte, »dass irgendjemand
mitkriegt, was da passiert«. Als die Erpresser
auch sein Handy an sich nahmen, flog der Ret-
tungsversuch auf. »Du kleines Arschloch, Du
hast die Polizei angerufen«, habe einer geschrien
und gedroht: »Das überlebst Du nicht.« In einer
»Kurzschlussüberlegung« habe er die Tür aufge-
rissen, sei aus dem Auto gesprungen und wegge-
rannt.Wenig später konnte sich auch der 27-Jäh-
rige aus den Fängen der Erpresser lösen.

Die Angeklagten selbst machten zum Prozess-
auftakt noch keine Angaben. Ihre Verteidiger
kündigten jedoch »weitgehend geständige Ein-
lassungen« an. Die Verhandlung wird am 19.
März fortgesetzt.

Prozessauftakt: Angeklagte sollen Opfer beraubt, verletzt und erpresst haben

Wegen Drogenschulden attackiert

BESUCH AUS MOSKAU
konnte Bürgermeister Bernd
Witzel im Rathaus begrüßen.
Mikhail Komissar, Chef der
russischen Nachrichtenagen-
tur Interfax, der Geschäfts-
mann Alexander Presnyakov
und Yuri Arsentiev, Ex-Mari-
neadmiral, im Russischen Mi-
nisterium für Landwirtschaft
tätig und mit seiner Tochter
Anfisa Arsentieva auf Reise,
verbrachten einige Tage in Bad
Nauheim. Ziel des Besuchs
war es, die enge Verbindung
zum Gesundheitswesen in
Moskau zu vertiefen und nach
weiteren Möglichkeiten der
Zusammenarbeit zu suchen.
Für Marineadmiral Arsentiev
war es nicht der erste Besuch in der Wetterau. Arsentiev ist der Motor dafür, dass bereits vie-
le hochrangige russische Gäste in die Gesundheitsstadt kamen. Der Arbeitskreis Gesundheit
unter Leitung von Prof. Bernd Wüsten organisiert den regelmäßigen Austausch von Patienten
zwischen Moskau und Bad Nauheim. Ein nächster Schritt soll sein, dass eine Klinik in Mos-
kau bei Patienten Diagnosen erstellt, um dann in Bad Nauheim die Behandlung und Erho-
lungskur vorzunehmen. Auch über Investitionen in Bad Nauheim durch russische Geschäfts-
leute wurde gesprochen. Großes Interesse bestehe, sich auf dem Gebiet des Gesundheitswesens
zu engagieren, sagte Witzel, etwa bei der Belebung des Sprudelhofs. Das Bild zeigt (von links):
Alexander Presnyakov, Mikhail Komissar, Anna Redmann (Sekretärin von Prof.Wüsten), Bür-
germeister Witzel, Anfisa Arsentieva, Prof. Bernd Wüsten, Yury Arsentiev und Frank Müller
(Betriebsleiter Kur- und Servicebetrieb). (pm/Foto: pv)


